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INFORMATION FÜR DIE MEDIEN
· Das Persönliche Budget führt zu mehr Selbstbestimmung im Alltag von Menschen mit Behinderung.
· Praxisbezogene Broschüre der Kompetenzzentren Selbstbestimmt Leben (KSL) wirkt Informationsdefizit entgegen.
· Die Broschüre gibt es kostenfrei zum Download oder als Einband.
Dortmund, 09. Januar 2019 – Seit 2008 gibt es in Deutschland einen Rechtsanspruch auf das Persönliche Budget. Dieses ermöglicht Menschen mit Behinderung, die von ihnen benötigte Unterstützung entsprechend ihren Bedürfnissen und Vorstellungen zu organisieren. Durch diesen Zugewinn an individuellen Wahlmöglichkeiten können sie ihr Leben aktiv gestalten. Mehr Selbstbestimmung führt zu einer höheren Lebensqualität.
Die Gründe für die derzeit geringe Nutzung sind vielfältig, wie wissenschaftliche Untersuchungen ergeben haben: Wissensdefizite, komplizierte und langwierige Antrags- und Bewilligungsverfahren, fehlende praktische Erfahrungen bei Leistungsträgern und -anbietern, Skepsis, Vorurteile oder auch zu wenig kompetente Beratung. 
Mit der Broschüre „Das Persönliche Budget“ wirken die Kompetenzzentren Selbstbestimmt Leben (KSL) dem Wissens- und Informationsdefizit entgegen. Insbesondere Beratungsstellen, Leistungsträger und -erbringer sowie potenzielle Budgetnutzende werden kompakt informiert und ermutigt, sich aktiv für eine stärkere Nutzung des Persönlichen Budgets einzusetzen. 
Die Broschüre gibt einen fundierten Überblick über das Persönliche Budget als alternative Leistungsform und liefert zugleich praktische Unterstützung für die Umsetzung persönlicher Budgets von der Antragstellung bis zur Zielvereinbarung. Zitate von Budgetnutzenden  belegen eindrucksvoll, wie sich die Lebensqualität durch die Nutzung des Persönlichen Budgets verbessert.
Die Broschüre gibt es im Internet als Download unter https://ksl-nrw.de/de/service/1339/ksl-konkret-1-das-persoenliche-budget  oder kann kostenfrei per E-Mail ksl@nrwps.de  bestellt werden.
Wer wir sind: das KSL Arnsberg
Das Kompetenzzentrum Selbstbestimmt Leben für den Regierungsbezirk Arnsberg (KSL Arnsberg) ist eine Anlauf- und Koordinierungsstelle rund um Fragen zu Behinderung und Beeinträchtigung. Ziel ist es, die gesellschaftliche Akzeptanz von Inklusion und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in der Gesellschaft merkbar zu steigern. Dazu arbeitet das KSL Arnsberg intensiv mit den relevanten politischen und gesellschaftlichen Gruppen, Institutionen und Organisationen zusammen. Es entwickelt hierzu Ideen und Konzepte, sucht nach praktikablen und innovativen Lösungen.
Das KSL Arnsberg ist im Rahmen des Aktionsplanes NRW inklusiv der Landesregierung entstanden und eines von insgesamt sechs Kompetenzzentren Selbstbestimmt Leben in Nordrhein-Westfalen. Es hat seinen Sitz in Dortmund. Träger ist der Verein „MOBILE – Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V.“. Finanziert werden die Kompetenzzentren Selbstbestimmt Leben vom Land Nordrhein-Westfalen sowie aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds.
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